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Ä n f r a g e b e a n ·e ':'1 0 . r tun g 

In Beantwortung der Anfrage der A'JcC'orc1neten TI i 11. k 1 e rund 

Genossen, IJ tre ff end den Bei tritt Öst errcichs zur Europäischen Kommiss ion 

zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche uEd zur Int ernationalen Konvent ion 

':,:,n Verhütung der Maul- und Klauenseuche 9 . t c;ilt Bundesminister für Lancl-

lmd Forstwirtschaft Dipl.-Ing. H a.r t m a· n n folg3ndes mi t~ 

Österreich ist bereit s seit 1. Do z~111b er 195 5 Mitglied der Europäischen 

Konmiss ion' zur Bekämpfung der Maul- und Kla'.1.cHlseuche. Die zum \7irksamworclen des 

:ScHritts notwendige Publikation der Satzl~l1C; ist durch BGB1.Nr e 197/57 erfolgt. 

L.UG der Präambel der Satzung k2.nn \3r8(';h2n YJ(';::..,uen, dass die KonVention eHo 

ll.ll.igabe hat, alle auf Bekämpfung der 111aul·- lenG. Klauenseuche bezüglichen },Iaß­

nahmen auf nn tionaler und int ornat ionaler :Ob :;no in Europa zu fö rc1ern. Dc,r 

Europäisch .. m Maul- und Klaumlseuchc-Kommis ciion sincl nob8n Östorreich bü;heT 

folgende Staaten beigotreton: 

Dän8mark~ England, GrieAhenland, FolIand, Irland, Italien, 
}ior-vilegEm, Portugal, Türkei und Jugo.slaw,ien. 

Ö sterrei eh ist üb erdics seitdem Jahre 19 29 ~,li tglicd dos Intornationalon 

Tiorscuchonamtes in Pari~, Boleher Einrichtung derzeit 64 staaten ahgehBron. 

11.1 Rahmc'Yl dos Internationalen Tiorseuchenaß~s besteht eine "Ständige 

LOL'missioll für die Maul- und Klaue ns eucllO 11 , dC:l'ün Aufgabonbereich sich insbe­

c,onclnrc, auf sämtliche wichtige die Iilaul- üm'_ KlauenseuchG-SchutzimpfunG~nl \)e­

~l;:i'Gffenc1C\n Problüme erstreckt. 

Das vorgenannte Int2rnationale Tiorsc:)Uchenamt hat vor mehrürcn Jahren 

die; Schaffung rüner weltwüi ten IntürnationaT:;n Konvention zur Bekämpfungdür 

Uaul- und Klauenseucho angeTegt. Diese KO~1V::,tion wi:rd erst nach Ratifizir;J:'ung 

Cll'.l'ch miIldostens 10 st aaten in Kraft treten .. ])io Rat ifizier1illg wurdo aber orst 

von Luxemburg, Irland und Israel vorgGnOnmlü~'l. Frankreich~ die Schweiz, FL-:m­

l:.:mc1 uncl JalJan haoon die Konvemtion Z1,7ar "L1llt.:rzoichnet 9 oie RatifizioTung' 

l)ishor aoer nicht vorgenommen. Daraus ist <Tsichtlich 9 dass nahezu pllo Staaten 

e;rB sste Zu:r:iickhal tung gogenüb 81.' diesüt Eim:,ichtung üb on. ]er Grund dürfto 

cloTin liegon, dass mit Rücksicht auf das Bostohcn dos Internationalon TL,r­

souchennmto s in Paris und der Europäischen Kommiss ion zur Bekämpfung el~;T I.1a.ul­

End Klauenseuche der .Aufbau oincr woi t eren Organis ation mit nahezu dem 

ghdchon rrirkungsbereich allgemein für .:mtlJ 'c-,lul ich gohalt on yvird. Für 

Ö sterroich erscheint 8,US die sem Grunde VOTCHit ohenfalls Zuri.lckhal tung gübot en. 

Üoorclios hätto oin Boitritt Öst orreichs imdurzei tigem Zoitpunkt ko inorloi 

~7irkung 9 da, wie vorstehend auS geführt 9 cli,~ Intürna tionalo Konvention zur 
T iorsouch"mb okämpfung mangoIs onts prochondor J3eitri tto in ab sohbarcr Zeit 

nicht wirksam ·werden wird. -.-.-.,-
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